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23. April

Gardi Hutter: gardiZERO
THEATER

gardiZERO ist eine Hommage an die Kraft der
Verwandlung – sei es die Geburt eines neuen
Lebens, die Evolution der Natur oder die
ständige Veränderung in uns selbst. Gardi
Hutter zeigt, dass das Nichts nicht leer, sondern
voller Möglichkeiten ist.
Das Stück ist eine philosophische und
unterhaltsame Auseinandersetzung mit dem
Nichts, dem Anfang aller Dinge. Aus der
scheinbaren Leere erwächst Leben, aus dem
Chaos entsteht Ordnung, und aus dem Nichts
wird – alles.
Mit ihrem eigensinnigen Humor und ihrer
grossartigen Körperlichkeit begibt sich die
Clownerin auf eine Reise durch die Geburt der
Dinge, vom ersten Zucken bis zur kompletten
Verwandlung. Sie erkundet, wann aus Nichts
Etwas wird.
Mit minimalen Mitteln und maximaler
Ausdruckskraft spielt sie mit den Gegensätzen
von Leere und Fülle, Stillstand und Bewegung,
Absurdität und Sinn.
In einer Welt, die von Chaos und ständigem
Wandel geprägt ist, lädt Gardi Hutter ihr
Publikum ein, die Schönheit des Ursprungs, der
Verwandlung und der Geburt zu entdecken.
Ein Fest der Fantasie: clownesk, grotesk,
poetisch.

 23.04.2026

20:00

 Mauerwerk
Hindenburgstr. 22
71083 Herrenberg

© Foto: Geri Born
Gardi Hutter

25. April

Gardi Hutter: gardiZERO
THEATER

https://www.kultur-schweiz.de/6088/gardi-hutter-gardizero
https://www.kultur-schweiz.de/6088/gardi-hutter-gardizero
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gardiZERO ist eine Hommage an die Kraft der
Verwandlung – sei es die Geburt eines neuen
Lebens, die Evolution der Natur oder die
ständige Veränderung in uns selbst. Gardi
Hutter zeigt, dass das Nichts nicht leer, sondern
voller Möglichkeiten ist.
Das Stück ist eine philosophische und
unterhaltsame Auseinandersetzung mit dem
Nichts, dem Anfang aller Dinge. Aus der
scheinbaren Leere erwächst Leben, aus dem
Chaos entsteht Ordnung, und aus dem Nichts
wird – alles.
Mit ihrem eigensinnigen Humor und ihrer
grossartigen Körperlichkeit begibt sich die
Clownerin auf eine Reise durch die Geburt der
Dinge, vom ersten Zucken bis zur kompletten
Verwandlung. Sie erkundet, wann aus Nichts
Etwas wird.
Mit minimalen Mitteln und maximaler
Ausdruckskraft spielt sie mit den Gegensätzen
von Leere und Fülle, Stillstand und Bewegung,
Absurdität und Sinn.
In einer Welt, die von Chaos und ständigem
Wandel geprägt ist, lädt Gardi Hutter ihr
Publikum ein, die Schönheit des Ursprungs, der
Verwandlung und der Geburt zu entdecken.
Ein Fest der Fantasie: clownesk, grotesk,
poetisch.

 25.04.2026

20:15

 Theaterhaus Stuttgart
Siemensstr. 11
70469 Stuttgart

© Foto: Geri Born
Gardi Hutter


